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Byzanz
eben in einer ſonderbaren Zeit Jmmer ſchärfer tretena eren innerpolitiſchen Leben die Gegenſätze einander

egenüber der gewaltſam anſtürmenden Menge der Intereſſen
olitiker die den Staat für ſich reklamiren und die Allgemein

heit beifeite zu ſchieben ſuchen hat ſich eine Phalanx der
jenigen entgegengeſtellt denen des Volkes Wohl das höchſte
ind vornehinſte Geſetz iſt auf dem Gebiete der Geiſtesfreiheit
und der Schule macht die Reaktion immer erneute An
ſtrengungen ihre finſteren Pläne zur Verwirklichung zu bringen
eine ſelbſtherrliche Politik ſucht mit bemerkenswerther Energie
der Selbſtverwaltung das Grab zu bereiten und auch auf kon
eſſionellem Gebiete ſind mancherlei Anzeichen wahrnehmbar
die verkünden daß der proteſtantiſche Staat Preußen mehr
und mehr Gefahr läuft vom Ultramontanismus und
Jeſnitismus überwuchert zu werden Und während ſo im
Innern eine gänzliche und ſcharfe Scheidung der Geiſter ſich
vorbereitet während das Feld ſich herzurichten beginnt auf
dem Konſervatismus und Liberalismus die große Schlacht um
die Führung in Staat und Reich einſt ſchlagen werden be
finden ſich tauſende von Meilen weit im Oſten zehntaufende
und nochmals zehntauſende deutſcher Streiter auf einem
modernen Kreuzzug gegen die bezopften Söhne des
Konfucius und kämpfen Seite an Seite mit den
Soldaten jener Länder die einflußreiche Kreiſe unter Hilfe der
Regierung mit einem wirthſchaftlichen Krieg zu überziehen ſich
anſchicken wider die ſich gegen nenzeitliche Kultur und
hriſtenthum ſträubende mörderiſche Chineſenbrut das

deutſche Volk aber hört erſtaunt zu wie ſeinen Söhnen aus hohem
Munde ein Evangelium gepredigt wird das gar ſeltſame Ge
danken und Empfindungen erweckt und ein bedenkliches Schütteln
des Kopfes ſelbſt bei denen verurſacht die ſonſt in gläubigem
Nachſtammeln den ganzen Ausfluß ihrer Manneswürde zu des
Thrones Stufen legen

Fürwahr eine ſonderbare Zeit Millionen und abermals
Millionen werden dem Moloch der Weltpolitik in den Rachen
geſchüttet das Reich wird zum Schuldner des fernen Auslandes
gemacht aber die Pforten des Reichshauſes jener hehren
Stätte in der das Volk durch ſeine Auserwählten ſeine
Geſchicke lenken und leiten hilft und nach der unverbrüchlichen
Verfaſſung helfen ſoll ſie öffnen ſich nicht um die Volks
vertretung einzulaſſen die der verantwortlichen Regierung oder
denen welche ſich an deren Platz geſtellt haben den Willen der
Nation kundzugeben berufen ſind Feſt und hermetiſch ver
ſchloſſen liegen ſie da juſt ſo verſchloſſen wie der wackere
Deutſche der die Michelmütze doch noch über den Ohren zu
haben ſcheint all den Dingen zuſchaut reden hört handeln
ſieht und trotz des Mißfallens das er im Jnnern darüber
empfindet doch nicht wagt ſeine Stimme zu erheben Mag
der Unmuth auch noch ſo ſehr in ſeinem Jnnern ſich breit
machen angeſichts der ſeit Monaten tagtäglich ſich verſtärkenden
Wahrnehmung daß der vor Jahren einſt in markanter Art
gebrauchte Satz Suprema lex regis voluntas trotz der
ſcharfen Kritik die ihm damals zu theil wurde anſcheinend zur
Verwirklichung gelangt iſt er trägt ihn reſignirt mit ſich herum
und wettert womöglich mit jenen die in richtiger Erkennung
deſſen was ihnen unter den gegenwärtigen Zeitläuften zu
frommen vermag ſich gegen jedes freie Wort auflehnen das
die unabhängige Preſſe nach dieſer Richtung hin äußert

Wo ſind die Zeiten geblieben in denen Offenheit und
Gradheit in aller Welt als die Kardinaltugenden der Deutſchen
galten wo iſt der Männerſtolz vor Königsthronen hin von
dem Schiller in ſeinem herrlichen Gedichte An die Freude
ſo treffend ſang iſt denn alles verflüchtigt in einer Zeit
die mehr als je Männer braucht wenn ſie in Wirklichkeit eine
Zeit der nationalen Größe werden und ſein ſoll Schwingt
denn der Servilismus im lieben deutſchen Vaterlande jetzt
wirklich ſein Scepter leben wir denn in Byzauz deſſen Söhne
erſtarben in knechtiſcher Demuth vor dem Cäſarenthum und
ſich ſelbſt den Fuß auf den Nacken ſetzten der ſie nachher tief
zu Boden trat Faſt möchte man verſucht ſein daran zu
glanben wenn man lieſt wie ſelbſt ein Blatt das wie die
Vreuzzeitung in wonnevollem Schanern vor den Schatten

des Thrones zu erſterben pflegt ſich gedrungen fühlt gegen
die in immer ſtärkerem Grade ſich breit machenden Er
ſcheinungen des Byzantinismus zu Felde zu ziehen und einwenn anch einſeitiges ſo doch kräftiges Wörilein zu dieſem

Thema zu reden indem ſie darauf hinweiſt wie ſelbſt Leute
die ſonſt in ſittlicher und politiſcher Beziehung ſehr libergi
empfinden in knechtiſcher kriechender Weiſe ſich an den Thron
drängen und ſich in byzantiniſcher Afterart gefallen Vergißt
auch das hochkonſervative Organ der einzig wahren Stützen
von Thron und Altar dabei ſich zu erinnern daß es gerade
e konſervativen und die dieſen geſinnungsverwandten Kreiſe

ſind die dem Byzantinismus bei uns den erſten Boden be
reiteten ſo kann man ihm doch die Anerkennung nicht ver
agen daß es mit dieſen ſeinen Auslaſſungen den Finger auf

r Wunde gelegt hat die zu einem Krebsgeſchwür am
Lutſchen Volkskörper zu werden droht Die Art und Weiſe

reilich wie jede an den Handlungen der Krone und ihrer be
e enen Räthe geübte noch ſo ſachliche Kritik gerade von jenen

en die um die Krenzztg herum ſitehen als anti
h und vaterlandsfeindlich hingeſtellt wurde die ſelbſt

pflo Reichstage widerſpruchslos zum Hausgeſetz gewordene Ge
V enveit Reden des Monarchen nur unler beſonderen

a ehungen in die Debatte zu ziehen hat in Volk und
Worte der verfaſſungsmäßig garantirten Freiheit des
überei einen argen Stoß beigebracht und ein paar Dutzend
eiſen rig Staatsanwälte ſorgen im Lande dafür daß auch die

äuß e Jn anſpruchnahme des Rechtes der freien Meinungs
be erung durch die Lupe des Majeſtätsbeleidigungs Paragraphen

5chtet und wo ſich irgend eine Haudhabe dazu findet von

der Strenge des Geſetzes getroffen wird Daß der Monarch
ſelbſt ſich des Rechtes begeben über der Kritik zu ſtehen daß
er ſein eigener Reichskanzler geworden und zu den Parteien
hinabgeſtiegen iſt wird dabei ganz außer acht gelaſſen und ſelbſt
die wohlmeinendſte Abſicht die lauterſte monarchiſche und vaker
ländiſche Geſinnung die Thatſache daß in keinem Geſetz in
keiner Verfaſſung geſchrieben ſteht es ſet verboten Worte und
Handlungen der höchſten Perſon im Staate und im Reiche zu
tadeln können nicht davor ſchützen vor das Forum citirt und
zum mindeſten einigen hochnothpeinlichen Verhören unterworfen
u werdenz So iſt es im Gruude genommen allenfalls erklärlich daß
Byzanz bei uns im Deutſchen Reiche erſtehen konnte keineswegs
rechtfertigen ſolche Verhältniſſe aber daß es nun auch fort
dauere und der deutſche Grundcharakter gänzlich zum Abſterben
gebracht werde Das deutſche Volk muß ſich wieder ermannen
die Schlaſmütze Michel s und die Tarnkappe der Gleichgiltig
keit müſſen ihm heruntergeriſſen und der alte Mannesmnth
zur Rückkehr gebracht werden der zu Zeiten des erſten Kaiſers
und ſelbſt einem Bismarck gegenüber nicht zögerte ſich zu be
thätigen wo das Wohl des Volkes anf dem Spiele ſtand Die
Zeiten ſind zu ernſt als daß es in der bisherigen
Weiſe fortgehen könnte eine ſcharfe aber freilich auch
ſachliche Kritik iſt von Nöthen wenn das Reichs
ſchiff nicht in Gewäſſer gerathen ſoll denen es nicht
Stand zu halten vermag und den Männern welchen
das Vertrauen des Volkes das höchſte Ehrenamt verliehen hat
das ein Volk zu verleihen vermag wird vor allen Dingen die
Aufgabe zufallen den Weg zur Rückkehr zu zeigen Schon
viel zu lange haben ſie geſchwiegen ruhig ſind ſie beiſeite ge
ſtanden als es galt dem Reichstage zu ſeinem Rechte zu ver
helfen nicht ein Wort der Kritik fiel aus ihren Reihen über

die offenbare Mißachtung die die Regierung dem Parlament
angedeihen ließ trotzdem gerade ſie zu allererſt dazu berufen
geweſen wären ihre Stimme zu erheben und ihr Recht das
Recht ihrer Wähler zu verfechten Werden ſie es demnächſt
thun wenn andere zwingende Gründe ihnen das Reichshaus
öffnen an deſſen Schwelle der Einfluß der Staatsanwälte
ſtehen bleibt der Ort an dem ſelbſt der Byzantinismus ſeine
Götzendiener vergebens ſuchen follte Werden ſie endlich
Rechte wie Linke ſich ſelbſtändig und unabhängig genug zeigen
um der neuen Excellenz auf dem kurnliſchen Seſſel und dem
Reichsanzeiger zum Trotz das auszuſprechen was zeitweiſe

alle Welt bewegt hat werden ſie den Muth haben mit Ent
ſchiedenheit darauf zu dringen daß ſie die Miniſter mit dem
Reichskanzler an der Spitze nicht mehr als bloße Handlanger
zu bewerthen haben daß wieder im Sinne der Reichsverfaſſung
regiert werde Es ſind gewichtige Fragen die ihre Beant
wortung heiſchen und von dem Ausfall dieſer Antwort wird es
abhängen ob Byzanz ob Deutſchland jenes Reich iſt zu dem
vor mehr denn fünfzig Jahren der erſte Grundſtein durch des
freien Wortes befreiende That gelegt wurde und das unſere
Väter und Brüder vor dreißig Jahren unter Hintanſetzung
ihres Lebens und ihres Gutes errichten halfen

Videant consules ne quid detrimenti capiat r
ch

Deutſches Reich

Verwendung und Vertrieb künſtlicher Süßmittel

Unter den Maßregeln die der Reichstag wegen der geſetz
lichen Behandlung der künſtlichen Süßſtoffe empfohlen hat be
finden ſich auch Beſchränkungen in der Verwendung
und dem Vertrieb dieſer Stoffe die weit über die bereits
durch das Geſetz vom 6 Juli 1898 erlaſſenen Beſtimmungen
hinausgehen Jn dem Gutachten das die Handelskammer
zu Leipzig dazu erſtattet hat werden dieſe Beſchränkungen
eingehend beſprochen Die Handelskammer geht davon aus daß
Saccharin und die ihm ähnlichen künſtlichen Süßſtoffe keine
Nahrungs oder Heilmittel ſondern für die Geſundheit unſchäd
liche Gewürze und als ſolche namentlich für die ärmere Be
völkerung nützlich ſeien und daß deshalb ihre Ausbreitung
weder gehemmt werden ſollte noch auf die Dauer gehemmt
werden könnte Ueber die gegen die Verwendung und den
Vertrieb dieſer Süßſtoffe empfohlenen Maßregeln urtheilt die
Handelskammer zu Leipzig

Dagegen daß die Zufſetzung künſtlicher Süßſtoffe bei der
gewerbsmäßigen Herſtellung von Nahrungs und Genuß
mitteln überhaupt und infolgedeſſen auch der Verkauf von
dergleichen Nahrungs und Genußmitteln verboten und unter
Strafe geſtellt wird ſind erhebliche Bedenken geltend
zu machen Daß das Geſetz betreffend den Verkehr mit
tünſtlichen Süßmitteln vom 6 Juli 1898 aufgehoben werde
iſt allerdings zu wünſchen aber nicht um noch ſtrengere Vor
ſchriften an deſſen Stelle zu ſetzen ſondern um an Stelle des
Verbots den Deklarationszwang einzuführen Wenn
die für Zuckerkranke beſtimmten Nahrungs und Genußmittel
um ihnen nicht zu ſchaden mit Zufſetzung künſtlicher Süßſtoffe
anſtatt des Zuckers hergeſtellt werden dürfen ſo iſt nicht ein
zuſehen warum dies nicht auch gewerbsmäßig ſoll geſchehen können
Zur Verbütung von Täuſchungen genügt die Einführung der
Deklarationspflicht ganz abgeſehen davon daß ſich bei vielen
Nahrungs und Genußmitteln die Herſtellung miltels künſt
licher Süßſtoffe zum allgemeinen Verbrauch ſchon aus techniſchen
Gründen oder auch wegen des Geſchmacks verbietet Anderer
ſeits hatte ſich z B für obergähriges Bier das Saccharin als
ein vorzügliches Erhaltungsmittel bewährt und der Verbrauch
ſolcher leichten Biere der vor der Erfindung der künſilichen
Süßſtoffe in einem vom wirthſchaftlichen und geſundheitlichen
Standpunkte ſehr bedauerlichen Maße zurückgegangen war
begann ſich aufs neue zu heben Dieſe günſtige Wendung
würde durch das Geſetz vom 6 Juli 1898 aufgehoben worden
ſein wenn man nicht den Ausweg gefunden hätte daß die
Verbraucher ſelbſt das zur Erhaltung dieſer Biere erforder
liche Saccharin zuſetzen Gerade dadurch aber iſt die Bekannt
ſchaft mit dem Saecharin in weite Kreiſe getragen worden

wieder ein lehrreiches Beiſpiel daſüur wie unnatürliche
Verbote die ihrer Abſicht entgegengeſetzteWirkung hervorzub ringen pflegen Wird für die
gewerbsmäßige Verwendung künſtlicher Süßſtoffe die Dekla
xrationspflicht eingeführt ſo kann man es ruhig der Technik
See inwieweit ſie davon Gebrauch zu machen in der

age iſt
Ebenſo naturwidrig wie das eben erwähnte Verbot wurde

auch die Beſchränkung des Verkaufs künſtlicher
Süßmittel auf Apotheken und mit beſondere Erlaubniß
verſehene Großhandlungen ſein Da die künſtlichen Süßſtoffe
weder Heilmittel noch geſundheitsſchädlich ſind würde eine
ſolche Beſchränkung nur auf eine willkürliche Hemmnung ja
völlige Lähmung eines nicht blos ungefährlichen ſondern nütz
lichen jungen Jnduſtriezweiges zu Gunſten eines anderen
mächtigen hinauslaufen Daß damit der Verkehr unterbunden
würde iſt um ſo gewiſſer als es gerade die ärmere Bevölke
rung auf dem Lande iſt welche jetzt künſtliche Süßmittel ver
braucht Auch die Apotheken ſelbſt ſträuben ſich übrigens
gegen eine ſolche Maßregel und die damit verbundenen Auf
ſichtsmaßregeln Mit gleichem Rechte hätte die Erzeugung
der Anilinfarben des künſtlichen Jndigo des Vanillin und
ähnlicher Stoffe verboten werden können Hoffentlich wird
der Geiſt der ſich in den vorliegenden Vorſchlägen kundgiebt
niemals in unſerer Geſetzgebung Eingang finden

Leider deuten alle Anzeichen darauf hin daß dieſe Hoffnung
nicht in Erfüllung gehen wird Wir haben wiederholt ſchon an
dieſer Stelle auf die Beſtrebungen der Regierung hingewieſen
den Zuckerproduzenten mehr noch als bisher die Taſchen füllen
zu helfen obgleich die Zuckerpreiſe jetzt ſchon eine Höhe erreicht
haben die durchaus nicht im Jntereſſe der Volksernährung
liegt Konnte die Regierung trotz dieſer höchſt fühlbaren
Thatſache ſich entſchließen ſich mit dem Gedanken einer
weiteren Erleichterung der Zuckerausfuhr ernſthaft zu be
ſchäftigen dann wird um ſo weniger darauf zu hoffen ſein daß
ſie ihre Abſichten hinſichtlich der Veſchränkung des Vertriebs
und der Verwendung des Saccharins fallen läßt Die Aera der
kleinen Mittel iſt eben noch nicht vorüber

Was Agraria fordert

Jn Verſammlungen die vom Bund der Landwirthe ein
berufen werden beginnt man jetzt unter Leitung des Abg
Dr Hahn des Direktors des Bundes die Forderungen der
Agrarier für die Neugeſtaltung des Zolltarifs zu formnliren
Herr Hahn hat in den letzten Tagen eine Verſammlung der
agrariſchen Vertrauensmänner ſeines Wahlkreiſes in Oſten und
eine Sitzung des Ausſchuſſes für die Provinz Schleswig Holſtein
in Neumünſter erleuchtet Beide erklärten die Beſeitigung
der Meiſtbegünſtigung und die Aufſtellung eines Mini
mal und eines Maximaltarifes für nothwendig Nach den
Beſchlüſſen in Neumünſter ſoll ein ſyſtematiſch bearbeiteter
Minimaltarif aufgeſtellt werden der alle Produkte und Fabri
kate ſpeziell auch die Erzeugniſſe der Land wirthſchaft
lückenlos mit derartigen Zollſätzen zu ſchützen hätte daß deren
Produktion im Jnland dadurch geſichert erſcheint Unter die
Sätze dieſes Minimaltarifes dürfe kein Vertrag mit dem Aus
land heruntergehen ein Maximaltarif ſoll daneben noch zu
Gunſten unſerer Jnduſtrie aufgeſtellt werden Jn Oſten hat
man beſchloſſen daß der Minimaltarif auf die wirthſchaft
lichen Freunde der Maximaltarif auf die wirthſchaft

lichen Gegner anzuwenden wäre während für beſondere Ab
machungen zwiſchen den Sätzen dieſes Tarifs noch Raum ver
bliebe ohne daß Verallgemeinerungen durch Meiſtbegünſti
gungen eintreten dürften Ferner will man in Oſten daß der
Min imaltarif ſämmtlichen Produkten der deutſchen Laudwirth
in völliger Gleichmäßigkeit den benöthigten Schutz gewährt
Die Sätze des Minimaltarifs würden wie dle Vertrauens

männer in Oſten noch ausdrücklich beſchloſſen haben ein
konſequent durchdachtes Syſtem des Schutzes des vaterländiſchen
Bodens und der vaterländiſchen Arbeit darzuſtellen haben
während der nebenhergehende Maximaltarif die Kompenſations
objekte für ſpätere wirthſchaftspolitiſche Abmachungen mit
fremden Staaten darzuſtellen hätte

Dieſe Beſchlüſſe ſind natürlich nicht dem Gehirne der Ver
trauensmänner und Ausſchußmitglieder entſprungen auch wenn
Hr Hahn nicht ausdrücklich als Redner in beiden Verſammlungen
genannt wäre könnte kein Zweifel darüber beſtehen daß
der Reichstagsabgeordnete Diederich Hahn die Reſolutionen als
Ergebniß konſequenten Denkens während einer Ferienzeit ent
worfen hätte Glücklicherweiſe wird er nicht berufen nach ſeinem
Syſteme die Verhandlungen wegen der Erneuerung der Handels
verträge zu leiten Für Minimal und Maximaltarife ſchwärmt
auch die Kreuzztg die ſich ſeitdem die Papierfabrikanten ihre
Preiſe erhöht und Zollerhöhungen für ihre Fabrikate verlangt
haben der Verbraucher erinnert hat und in ihrer letzten
Wochenüberſicht ſchon von Zollerhöhungen ſpricht die von
beutegierigen Ringen gefordert werden Unter dieſen Ringen

dürfen natürlich keine agrariſchen Vereine und Gruppen verv

ſtanden werden koPolitiſches
Jn der rumäniſch bulgariſchen Streitfrage ſoll

Kaiſer Wilhelm als Schiedsrichter angerufen ſein oder
noch augerafen werden Die Nachricht kommt aus Sofia und
iſt deshalb mit einiger Vorſicht aufzunehmen

Zwiſchen Paris und Berlin ſollen wie das B T
r gegenwärtig Verhandlungen über die Frage der Wieder

eſetzung der Militärattachépoſten ſchweben Bekannk
lich riefen die Dreibundmächte ihre Attachés in Parls wegen
der Verdächtigungen die bei Gelegenheit des DreyfusProzeſſes
gegen ſie ausgeſprochen worden ab Auch mit Jtalien und
Oeſterreich hat die franzöſiſche Regierung wegen der Wieder
beſetzung Verhandlungen angeknüpft und man nimmt an daß
ſie zu einem beiderſeitig befriedigenden Ergebniß führen
werden

Jn einem ſchutzzöllneriſchen Organe das fſir eine Er
höhung der Zölle auf Maſchinen eintritt wird den

e



euitſchen Agrariern vorgeworſen daß ſie zwar für ſich
gern Schutz gegen ausländiſche Konkurrenz beanſpruchten ſelbſt
aber wenn die Jntereſſen der Jnduſtrie in Frage kämen
manchmal weniger ſpröde gegen das Ausland ſeien und daß
bei einem Theile unſerer Landwirthe noch eine Vorliebe für
das Ausländiſche herrſche Anlaß zu dieſem Vorwurfe
geben die amtlichen Handelsnachweiſe nach denen die Einfuhr
ausländiſcher namentlich amerikaniſcher Maſchinen in den letzten
Jahren ſehr erheblich geſtiegen und dieſe Zunahme hauptſächlich
auf die vermehrte Einfuhr von landwirthſchaftlichen Maſchinen zu
rückzuführen ſei die ungefähr 409,0 der ganzen Maſchineneinfuhr
ausmachten Unſere Agrarier befolgen die Praxis ihre Bedürf
niſſe zu kanfen wo ſie ſie am vortheilhaſteſten erlangen können und
nur von denjenigen die ihre Erzeugniſſe verbrauchen zu ver
langen daß dieſe die Preiſe zahlen die die Landwirthe feſtzu
ſetzen für gut befinden Die Agrarier werden deshalb auch nicht
geneigt ſein die Zölle auf land wirthſchaftliche Maſchinen zu er
höhen nur um ſich einigen induſtriellen Schutzzöllnern die ſich
für ſolche intereſſiren gefällig zu erweiſen Wenn trotz der un
zweifelhaften Leiſtungsfähigkeit unſerer Maſchinenfabriken land
wirthſchaftliche und andere Maſchinen aus dem Auslande bezogen
werden ſo brauchen unſere Maſchinenfabriken deshalb nicht zu
klagen denn ſie verſenden viel mehr Maſchinen in das Ausland
als dieſes uns liefert Die Einfuhr von Maſchinen und Maſchinen
theilen iſt dem Werthe nach von 1895 1899 von 23,4 Millionen
auf 57,0 Millionen Mark geſtiegen die Ausfuhr dagegen in
demſelben Zeitraum von 71,1 Millionen Mark auf 153,3 Mill
Mark Die Entwicklung der deutſchen Maſchineninduſtrie iſt ſo
günſtig geweſen daß ſie eine Zollerhöhnung zu erſtreben keinen
Anlaß hat wenn ein Zweig der der Fahrradfabrikation in
jüngſter Zeit zurückgegangen iſt ſo hat er dies lediglich der
Ueberprodnktion zu danken auf deren unausbleibliche Folgen
oft genug warnend hingewieſen wurde

Von einem deutſch franzöſiſchen Grenzzwiſchen
fall der ſich bei den letzten Manövern der 11 franzöſiſchen
Diviſion zugetragen haben ſoll wird aus Paris gemeldet
Eine Abtheilung Soldaten des 37 Jnfanterie Regiments hat

die deutſche Grenze überſchritten und auf einen deutſchen
Grenzpfahl mehrere Deutſchland beleidigende Worte
geſchrieben Auf eine Beſchwerde des deutſchen Botſchafters in
Paris wurde ſofort eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet Die
Entlaſſung der Mannſchaften des betreffenden Regiments zur
v iſt bis zur Entdeckung der Schuldigen vertagt
worden

Volkswirthfchaſtliches

Der Centralrath der deutſchen Gewerkvereine
hat folgende Petition betreffend Abhilfe der herrſchenden
Kohlentheuerung an die preußiſche Regierung gerichtet

Jn Anbetracht der großen und anhaltenden Kohlentheuerung
welche am ſiärkſten auf den wenig bemittelten Klaſſen ins
beſondere auf den Arbeiterfamilien laſtet richtet der Central
rath der deutſchen Gewerkvereine HirſcheDuncker in Ver
tretung von rund 70,000 größtentheils verheiratheten Arbeitern
in faſt allen Gegenden Preußens an die Königl Staatsregierung
das ergebene und dringende Geſuch die Kohlentheuerung
namentlich auch für den Hausbedarf der kleinen Konſumenten
mit allen verfügbaren Mitteln baldmöglichſt vermindern zu
wollen Als ſolche Mittel betrachten und empfehlen wir ins
beſondere 1 die zeitweilige Anwendung des Rohſtofftarifs
für den Eiſenbahntransport nicht auf die Einfuhr ausländiſcher
Kohle und auf einzelne inländiſche Bezüge zu beſchränken
ſondern auf den geſammten Transport von Breun
material auf preußiſchen Bahnen auszudehnen dagegen
die den Export begünſtigenden Tarife zu beſeitigen 2 die Ermäßigung der Kohlenpreiſe auf den
fiskaliſchen Gruben auch dem Hausbrand zu gute kommen zu
laſſen Viele unſerer Mitglieder ſehen mit Bangigkeit dem
kommenden Winter entgegen da die Beſchäſtigung für Tauſende
ſchon erheblich vermindert iſt oder ganz aufgehört hat und die
Mieths und Lebensmittelpreiſe fortgeſetzt ſteigen Möge daher
der Staat bei den großen Ueberſchüſſen ſowohl von den Berg
werken als auch von den Eiſenbahnen ſeinestheils der Be

zahlreicher redlicher Arbeiterfamilien thunlichſt Abhilfe
affen

Aehnliche Petitionen ſollen auch an die Regierungen der übrigen
Bundesſtaaten geſandt werden

Eine Verſammlung von Zeitungsverlegern aus
Hannover Braunſchweig Weſtfalen und Oldenburg welche geſtern in Hannover tagte erklärte einmüthig die
Nothwendigkeit angeſichts der ſteigenden Papierpreiſe und des
am 1 Jannar 1901 in Kraft tretenden neuen Poſtzeitungstarifs
den Abonnementspreis zu erhöhen und eine einheitliche
Regelung des Jnſeraten Rahattweſens auf geſunder Grundlage
herbeizuführen Auch die Drucker und Zeitungsverleger von

ſt und Weſtpreußen welche geſtern in Allenſtein ver
ſammelt waren beſchloſſen einſtimmig die Abonnementspreiſe
vom 1 Januar 1901 ab zu erhöhen

Schule und Kirche
le Der Vorſitzende des Bundes der Landwirthe Herr

v Wangenheim hat bekanntlich als das Reichsblatt
kürzlich einige abfällige Bemerkungen über den Zuſtand des zu
ſeinem Patronat gehörigen Schulhauſes in Rahnwerder machte
in den Bundesblättern eine gereizte Erwiderung veröffentlicht
die allerdings den Kern der gerügten Mißſtände umging und
nur im weſentlichen betonte daß die wenigen Bauern in Rahn
werder ſowohl wie auch der Paſtor als Lokalſchulinſpektor in
Uebereinſtimmung mit dem Patron das Bedürfniß einer ſofortigen
Reparatur oder eines Neubaues des Schulhanſes nicht anerkennen
könnten Jn der Preuß Lehrerztg erzählen nun zwei Lehrer
die per Rad dem Herrenſitze des Herrn v Wangenheim einen
Beſuch abſtatteten welchen Eindruck ſie auf Grund eigener An
ſchauung von dem pommerſchen Schulidyll empfangen haben Sie

ſchreiben
Wir fuhren an einigen ſchön gebauten mit Ziegeln ge

deckten Arbeiterhäuſern vorbei und erkundigten uns
nach dem Schulhauſe Man zeigte uns ein niedriges mit
Stroh gedecktes Fachwerkgebäude Die Hausthür iſt
ſo niedrig daß ein Mann mittlerer Größe ſie nur in gebeugter
Haltung paſſiren kann Leider trafen wir den Kollegen nicht
daheim Das Klaſſenzimmer welches eine Höhe von
2 zwei Metern haben mag war ſchön weiß getüncht
wohl um die vielen Schäden zu verdecken Jn die ſehr ſchad
haften Dielen ſchlüpften mehrere Mäuſe ais wir eintraten
r befindet ſich in einem geradezu gefährlichen

uſtandeſert Einem Druck von unten gab ſie bereitwilligſt nach

Jeder Augenblick den die Kinder in dieſem Zimmer zubringen
muß für ſie lebensgefährlich ſein
herrſchen im
Bundes der Zandwirthe Und nun bie Wohnung des
Segrers zwei Stuben die eine mit ſehr kleinen Fenſtern auf dem

klärt eine Oberſtube anzulegen wenn ſich die Familie des Lehrersvergröhert Der Kollege bat drei Kinder Die Außenluſt hat geſprochen fremdenfeindlicher Mandarin wurde ſogar auf den
Eintrilt ins Jnnere wichtigen Poſten eines Taotai von Shanghai berufen Allean verſchiedenen Stellen der Wand freien

Der untere Stock des Hauſes iſt völlig wurmſtichig und ſo

Der von der Reichsregierung gecharterte Transportdampfer

Hyhne ruhig zuzuſchauen

ſchaften dürften auch Amerika zugute kommen
die Thatſache beſtehen
dem erſten Verſuche

und ſolche Zuſtände unruhigend Obwohl eine große europäiſche Flottenmacht an
ter des Vorſibenden des der Yangtſemündung konzentrirt iſt ſpeziell Deutſchland

6 hat den größten Theil
Flur eine Küche und daneben eine kleine Kammer das ſind die einigt machen die Chineſen durch das Zaudern der Mächte
Räumlichkeiten Freilich hat ſich Herr v Wangenheim bereit er ermuthigt auch dort keine Miene nachzugeben und ein ans

erſten Schilderung durchass nichts übertrieben war
Was wird der Führer des Bundes der Landwirthe auf dieſe
durchaus ſachliche Darſtellung zu erwidern haben Und gedenkt
die Schulauſſichtsbehörde die Jugend von Rahnwerder noch
länger in einen Schulpalaſt gehen zu laſſen der eines ſchönen
Tages über deren Häuptern einzuſtürzen droht

Der Dtſch Zta ufelge iſt Profeſſor Dr Ziehen der
Direktor der Wöhlerſchule in Frankfurt a M alſo eines der
beiden dort beſtehenden Reſorm Realgymnaſien zum Amte eines
Oberſtudiendirektors für die Kadetten Anſtalten aus
erſehen Als nächſte Reformſchule iſt eine ſtaatliche Anſtalt
in Dortmund in Ausſicht genommen weitere werden folgen
Seit Oſtern dieſes Jahres hat Direktor Reinhardt vom Goethe
Gymnaſium in Frankfurt a M die Erlaubniß bekommen in
einem Lehrer Seminar geeignete Probekandidaten für den Unter
richt an Reformſchulen praktiſch auszubilden

Verwaltung und Rechtepſlege

Das Urtheil des Oberverwaltungsgerichts binſicht
ſichtlich der Wählbarkeit als Hanusbeſitzer welches wir
geſtern ohne Kommentar gaben erſcheint bei näherer Be
trachtung durchaus nicht ganz einwandsfrei Wenn ihm auch
darin beizupflichten iſt daß der Erwerb von o oder
Antheilen an einem Hauſe keineswegs die Berechtigung verleihen
kann als Hausbeſitzer gewählt zu werden ſo muß auf der
anderen Seite doch darauf hingewieſen werden daß der Stand
punkt nur der Vollbeſitz eines Hausgrundſlücks könne die
Wählbarkeit verleihen abſolut unhaltbar iſt und das Ge
meindewahlrecht dringend reformbedürftig machen würde Eine
ſolche Jnterpretation der Städteordnung würde jedenfalls
Tauſenden von Perſonen die ſich mit Geſchwiſtern oder anderen
Anverwandten in einen Hausbeſitz theilen von vornherein das
paſſive Wahlrecht zu den Stadtverordnetenwahlen entziehen
Derartige Beſchränkungen haben aber dem Geſetzgeber völlig
fern gelegen und können in dieſer Form unter keinen Umſtänden
aufrechterhalten werden

Parteingchrichten

Zum allgemeinen Parteitag der Freiſinnigen
Volkspartei in Görlitz hat der Abg Fiſchbeck einen Antrag
eingebracht der ſich mit der Zollpolitik beſchäftigt und
folgendes zum Ausdruck bringt

Der Parteitag ſpricht die Erwartung aus 1 daß bei Neu
geſtaltung der handelspolitiſchen Beziehungen zu dem Auslande
auf die Fortſetzung und den Ausbau der Handels
vertragspolitik insbeſondere durch Abſchluß lang
friſtiger Tarifverträge im Jntereſſe des geſicherten
erweiterten und erleichterten Abſatzes inländiſcher Produkte
der Land wirthſchaft und Jnduſtrie nach jeder Richtung hin
Bedacht genommen wird 2 daß die Möglichkeit erfolgreicher
Verhandlungen mit anderen Staaten diesſeits nicht durch ein
Syſtem der Maximal und Minimaltariſe von vornherein aus
geſchloſſen oder erſchwert wird 3 daß jedenfalls eine weitere
Belaſtung namentlich der minder wohlhabenden Klaſſen durch
Erhöhung der Zölle auf nothwendige Lebensmittel und

yiee weſentliche Verbranchsgegenſtände vermieden
vird

Ein weiterer Antrag der vom Abg Munckel ausgebt he
o ſich mit den politiſchen Maßregelungen und

beſagt

1 Der Parteitag legt namens der Freiſinnigen Volkspartei
entſchieden Verwahrung ein gegen die in letzter Zeit wieder
holt vorgekommene Ausnutzung des Beſtätigungs rechts
zur Ausſchließung durchaus befähigter Männer von den
Magiſtratskollegien und den Gemeindevorſtänden lediglich
wegen des Bekem niſſes derfelben zu freiſinnigen Grundſätzen
und deren öffentlicher Verlautbarung Der Parkeitag erblickt
darin nicht blos eine verfaſſungswidrige Verletzung der Gleich
berechtigung der Freiſinnigen Volkspartei ſondern auch eine
Schädigung des kommunglen Weſens welches bei den großen
und ſchwierigen fortgeſetzt wachſenden Aufgaben der Ver
waltung auf die Mitwirkung aller dazu befähigter und das
Vertrauen der Eingeſeſſenen genießender Männer angewieſen
iſt 2 Der Parteitag erblickt in der Art wie der Miniſter
des Jnnern Königsberger freiſinnigen Kommunalbeamten
außerhalb des Disciplinargeſetzes Vorhaltungen
über ihr außeramtliches politiſches Verhalten hat zu theil
werden laſſen einen Uebergriff der weder mit dem Geſetz noch
mit der Beobachtung des verfaſſungsmäßigen Rechts auch der

r h zur freien Meinungsäußerung im Einklang
eht

Heer und Flotte
Das Armee Verordnungsblatt veröffentlicht eine Kabinets

ordre wodurch beſtimmt wird daß die Offiziere des Huſaren
Regiments Nr 7 bei dem Prinz Heinrich von Heſſen à la
sunite ſtand 5 Tage Trauer anzulegen haben

Chingtu iſt
deutſchen
getroffen

mit dem erſten Pferdetransport für die
Truppen von Auſtralien in Hongkong ein

Ausland
Die Wirren in China

Die Forderungen der deutſchen Regierung hin
ſichtlich der Beſtrafung der an den Metzeleien in China
Schuldigen werden jetzt offiziös dahin erläntert Dentſch
land ſei weit davon entfernt zu verlangen daß ſchon auf die
Angaben der Geſandten die Schuldigen hingerichtet würden
Die Geſandten ſollten die öffentlichen Ankläger vertreten und
ein internationgler Gerichtshof würde dann die
Schuldfragen beantworlen und die Strafen ausſprechen Die
Hauptſache bleibe daß die Verurtheilung nicht durch Chineſen
ſondern durch die Mächte erfolge Eine chineſiſche gegen die
Rädelsführer gerichtete Gerichtsverhandlung würde eine gericht
liche Farce ſein Einem derartigen von Amerika verlangten

würde den Wiederbeginn neuer
Die von Ching zu verlangenden Bürg

indeſſen bleibe
daß die amerikaniſche Kraft bei

Metzeleien bedenten

Die Situation in Shanghai iſt nach wie vor be

ſeiner Linienſchiffsdiviſion dort ver

innen nach außen fließen kann Kurz wir ſanden daß an der wacht Die Gefion ging nach Futſchan ab

ſich bei einem großen internalen Unter
nehmen als Welt macht neben die anderen Großmächte zu

Um 20 Eentimeter hat ſie ſich in der Mitte ge ſtellen in überraſchen der Weiſe verſagte

umAusſchiffung von Waffen und Munilion zu verhindert o

deutſchen Panzerſchiffe liegen anf der Yangtſemündung um d
gegen die chineſiſchen Kreuzer zu ſchützen Wenn alle
Häfen jetzt beſetzt werden würden ſo wäre die
liſche Wirkung in ganz China eine ungehener große len
legte ſich aber die Diplomatie dazwiſchen da ſie eine G
fährdung des Handels von einem ſolchen Schritt befürch
Der Mörder v Ketteler s ein Offizier des geete
Banners der Mandſchutruppe Namens Enhai geſtand
deutſchen Geſandten auf Befehl eines Prinzen deſſen Nam
er aber nicht nennen will ermordet zu haben Das dewen

daß die Ermordung geplant war Weiſt

dieſe

Morg

den

Eugliſche Offiziere als Plünderer in Dientſin
Die Agentur Laffan erhält von ihrem Korreſponde

Tientſin eine detagillirte Schilderung der Scenen di
Eroberung der Stadt folgten und behauptet darin n
die allerdings nicht mit ſolcher Schärfe auch ſchon rer
anderer Seite angedeutet worden ſind Er ſchreibt an d
Stadt giebt es eine Pfandleihe das heißt es giebt ügtürlig
Hunderte aber dieſe war beſonderer Art Sie war gleichzeitt
Aufbewahrungsort für Pelzwagren während des Sonüners un
die reichen Leute Tientſins pflegten ihre überans toſbare
Pelzkleider hierhin zu bringen Es giebt eine Menge e
Leute in Tientſin und es ſcheint als wenn ſie faſt alle die
Niederlage benutzten denn in den Lagerränmen fanden ſ
unzählige Käſten mit Kleidern h

Alles drängte ſich um zu ſehen was die Käſten enthielten
Die engliſchen und ruſſiſchen Offiziere machten
eifrig Jagd auf Zobelpelze und auf dieſe allein alles
andere wurde beiſeite geworfen und häufte ſich bald hoch auf
dem Fußboden auf Lente der verſchiedenen Regimenter ſtanden
mit geſpanntem Revolver in der Hand neben kleinen oder
großen Hanufen die ſie als ihr Eigenthum erklärten während
ihre Kameraden gierig die am Boden liegenden Sachen durg
wühlten in der Hoffnung daß ihre Vorgänger beim Plündery
in der Haſt Werthvolleres überſehen hätten Dranßen auf den
Straßen ſuchte eine heulende Menge ſich den Eintritt zu dem
Laden zu erkämpfen und wenn einer der glücklich genng ge
weſen war drinnen gute Beute zu machen hinanskam konnte
er ſich die anderen nur mit dem Revolver oder dem Stocke
vom Leibe halten Jch traf einen Hauptmann der Royal
Aſiatic Artillery angloindiſche Truppe hinter dem vier ſeiner
Leute eine Tragbahre voll Pelze ſchleppten Jch bin auf
der Pelzjagd geweſen, ſagte er zu mir und ich
glaube ich habe nicht ſchlecht abgeſchnitten

Das ging ſo den ganzen 14 Juli hindurch Ueberall fielen
beſonders die Engländer auf weil ſie immer in Trupps auſ
traten häufig waren Offiziere dabei Jn dem oben erwähnten
Pfandhaus waren eine Zeitlang mehrere Offiziere eifrig daran
ihren Leuten beim Plündern ſyſtematiſch Befehle zu erlheilen

das wurde nur von engliſchen Offizieren gethan Die
Comntandenre hielten darauf eine Konferenz ab in der das
Plündern auf das ſchärfſte verurlheilt wurde und mit Aus
nahme der Franzoſen kam man überein es ſtrikte zu unter
ſagen außer wenn es ſich um die regelrechte Beſchlagnahme
von chineſiſchem Regierungseigenthum handeln ſollte Man
kam überein die deutſche und die engliſche Niederlaſſung in
Tientſin außerdem mit einer ſtändigen Wache zu verſehen
Die Gewähr für dieſe Anklagen müſſen wir Laffan überlaſſen
wenn auch der Juhalt obiger Schilderungen mit anderen Mit
theilungen völlig übereinſtimmt Wir erinnern bei dieſer Ge
legenheit daran daß der Pariſer Temps vor kürzem gus
drücklich feſtſtellte daß die dentſchen Soldaten ſich von allen
Plünderungen ferngehalten hätten
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der
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OeſterreichUngarn
Der ungariſche Politiker Graf Apponyi der am Sonntag

zum erſten male nach der Fuſion als Mitglied der Regiernngs
partei vor ſeinen Wählern in Jasz Bereény erſchien ſagte über
das Verhältniß Ungarns zu Oeſterreich Die Verhält
niſſe in Oeſterreich können allerdings eine Wendung nehmen
welche eine Reviſion des Ausgleichs vom Jahre 1867
herbeiführt Die Tendenz dieſer Reviſion kann keine andere ſein
als eine größere Selbſtändigkeit Ungarnßs jedoch auch in
dieſem Falle werden wir hoffentlich die Harmonie mit den
Exiſtenzbedingungen der Monarchie im Geiſte Deaks zu finden
wiſſen Ungarn würde jedoch einen ſchweren Fehler begehen
wenn es ohne zwingenden Grund geſliſſentlich nach einer
Gelegenheit förmlich haſchen würde die Frage der Reviſion des
Ausgleichs aufzuwerfen Ueberall in Europa wo man uns
Vertrauen und Achtung entgegenbringt weil wir ſelbſt in dieſer
ſchweren Kriſis der Monarchie deren feſte Stütze bilden würden
wir peinlich entläuſchen wenn wir im vermeintlichen Jntereſſe
unſerer Selbſtändigkeit eine inneröſterreichiſche Kriſis zur Kriſis
der Monarchie erweitern und uns aus Hütern der Ordnung und
der öſterreichiſchungariſchen Monarchie in deren gefährliche
Feinde verwandeln würden Graf Apponhyi drückte hierauf ſetn
Vertrauen zu dem Programm des Miniſterpräſidenten v Sze
aus der durch die Vollziehung der Fuſion die Möglichkeit ge
ſchaffen habe große innere Reformen durchzuführen

Frankreich
Der gegenwärtig in Paris taßende internationale

Sozialiſten kongreß hat bisher noch keine fruchtbare Arbelt
leiſten können Die erſte Sitzung verlief in Streitereien über
die Zuſammenſetzung der Bureaus die zweite am Montag
morgen der Singer präſidirte hatte das gleiche Ergebnib
Schließlich wurde am Montag auf einen franzöſiſchen Antrag
hin das definitive Bureau ernannt und die Franzoſen ſtritten
ſich in einer Sonderſitzung ihrer Sektion heftig um die Wah
ihrer Buregaumitglieder die nunmehr gleichmäßig aus allen
Fraktionen genommen ſind

Groſebritannien und Jrland
Nachdem Kolonialminiſter Chamberlain durch zwei ziemlich

radikale Kundgebungen die Wahlcampagüe ſozuſagen eröffnet
hatte ſteigt jetzt auch Premierminiſter Lord Salis bury in die
Krena Von ihm war für heute eine Kundgebung angeſagt
deren Jnhalt jedoch bereiis jetzt bekannt iſt Lord Salisburys

Manifeſt an die Wähler der Vereinigten gönige
reiche bekämpft danach zunächſt die Stimmenthaltung Uns
erklärt ſodann daß die Reichsgewalt über die Süd afrikan n
ſchen Republiken auf welche man ſo unklugerweiſe verzichte
habe auf dauerhaften Grundlagen wiederhergeſtellt werde
müſſe Wenn der geeignete Zeitpunkt gekommen ſein ren
würden dieſe Territorien im Genuß der von England eingeführt
kolonialen Einrichtungen ſein Der Zeitpunkt hierfür wer
abhängen von der Haltung der Bewohner jener Territor e
Man könne jedoch nicht völlige Unterwerſung derjenigen Wange
England auf dem Schlachtfelde beſiegt habe erhoffen ſo
ſie nicht ſähen daß die Regierung der Königin über eine Ihnen
lamentariſche Macht verſüge welche in der Lage ſelegie
jede Hoffnung auf einen Wechſel in der Politik dieſer Redenſchaddolt daß an Stelle eine wurde von uns benertt das Küſtenbefeſtigungen ſowie die Hafen und Yangtſeen Lugehhuben von Außen nach innen und wieder von forts werden von der interngtionglen Flotte ſcharf be rung zu nehmen Alle Wirren in Südafrika feien entſtande
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andlungen welche die Anſichten des Parlamentsaus dte Angeine erlitten hätten Salisbury erklärt
Wann die ausgezeichneten Erfolge Lord Roberts dürften nicht

n führen die Unvollkommenheiten des militäriſchenh ſtems welche durch den Krieg ſich ergeben hätten un
deachtet zu laſſen Die dringendſte Pflicht der Regierung unddes Parlaments werde es ſein jene Unvollkommenheiten mit

Ufe der fortſchreitenden Wiſſenſchaft und den Erfahrungen
welche die anderen Mächte gemacht abzuſtellen Auf China
äbergehend ſagt Lord Salisbury Ching werde noch genug
7 chwierigkeiten bieten mit denen ſich die Regierung in Zukunft
u beſchäftigen haben werde England ſei vielleicht mehr als
Ngend eine andere Nation an der Aufrechterhaltung der Verträge
welche ſeinem Handel Schutz gewährten interefſirt Die That
ſache daß England im Einklang mit den übrigen Mächten vor
ehe verbiete ihm Salisbury rückhaltlos auf die Fragen der

Cvinh gegenüber zu beobachtenden Politik einzugehen Wir
werden jedoch, heißt es zum Schluß unter Aufrechterhaltung

echte und indem wir unſere Bemühungen zure erherſettung und Wahrung der Ruhe mit
denen unſerer Verbündeten verelnigen eine Auf
gabe übernehmen wie ſie verwickelter ſchwer zu finden iſt

Auch aus dieſem Wahlaufruf klingt die Sprache des Siegers
der weiß was er fordern will und kann während die Er
klärungen der Oppoſitionsführer matt und unentſchieden lauten
ja den Kernpunkt der Fragen umſchlelern ſchon um die Uneinig
keit in den eigenen Reihen zu verdecken und nicht offen zuzu
geben daß die Liberalen diesmal reſignirt in einen ausſichtsloſen
dampf ziehenKampi Türkei

Die jüngſt unter der armeniſchen Bevölkerung Konſtantinopels
vorgenommenen Verhaftungen dauern fort Die Polizei
giebt vor ein Komplott entdeckt zu haben das von zwei revoln
tionären Armeniern geplant gewefen von denen einer mit einem
amerikaniſchen Paß verſehen geweſen ſei Der Geſchäftsträger
der Vereinigten Staaten hat zweimal Schritte unternommen
um deren Freilaſſung zu erwirken Die zweite Perſon befindet
ſich da ſie ruſſiſcher Unterthan iſt auf dem ruſſiſchen Konſulat
in Gewahrſam Der armeniſche Patriarch hat bei den zuſtän
digen Stellen Schritte unternommen um die Einſtellung der
Verhaftungen und die Freilaſſung der Unſchuldigen zu erwirken
50 Perſonen wurden auch in Freiheit geſetzt weitere 50 wurden
in die Heimath ab geſchoben 200 befinden ſich noch im Ge
fängniß

Kleine Notizen
Der Aitentäter Sipido ſoll von einem belgiſchen Poliziſten

in Paris entdeckt worden ſein Die franzöſiſche Regierung
verweigert jedoch ſeine Auslieferung weil Sipido entfloh
während er noch auf freiem Fuße war

Zur Befeſtigung der ſüdperſiſchen Häfen hat wie
der Londoner Daily Telegraph aus Kopenhagen von aus
gezeichneter Quelle erfahren haben will Rußland Perſien
eine Million Pfund Sterling geliehen

Die außerordentliche Burengeſandtſchaft gedenkt ſich nach
Kopenhagen zu begeben um den Kronprinzen von
Dänemark den ſie wegen ſeiner verwandſchaftlichen Be
ziehnngen zu den königlichen Familien von England und Holland
dazu für beſonders geeignet hält zur Vermittlung zu ver
anlaſſen Ausſichten bietet dieſer Schritt nicht

Provinzialnachrichten
W Artern 24 Sept Fortdaner der Wohnungs

noth Ziegelei Trotzdem im vorigen wie in dieſem
Jahre eine ganze Anzahl Wohnhäuſer in hieſiger Stadt neu
gebaut worden ſind iſt der Wohnungsmangel fortgeſetzt ein
großer denn es iſt zur Zeit thatſächlich keine einzige Wohnung
zu haben Einige Famillen die ſich gern hier niedergelaſſen
hätten waren gezwungen anderswo hinzuziehen und viele
Arbeiterfamilien deren Hänpter in hieſigen Fabriken Be
ſchäftigung haben wohnen in den umliege nden Dörfern Die
große Aktienziegelei deren Gründung jüngſt mit einem vor
länfigen Kapital von 240,000M erfolgt iſt wird ſicherem Vernehmen
nach noch in diefem Herbſt zur Entſtehung gelangen Leider
aber kommt das Etabliſſement nicht auf Arterner Terrain ſon
dern an der Grenze auf benachbartem Grund und Boden zu
ſtehen ſo daß wir einen weſentlichen Vortheil von dem Unter
nehmen nicht haben werden

Teuchern 24 Sept Folgende Diebesfrechheit
berichtet der Kanfmann K Er hatte in ſeinem Garten die
Zweige eines Obſtbaumes geſtützt da die Menge der Früchte die
ſchwachen Aeſte zu brechen drohte Eines Morgens fand er den

Baum ſeiner Früchte beraubt und am Baunme einen Zettel
hängend worauf ſtand Keene Angſt bricht n ich

Oſierfeld 24 Sept Landes Krieger Verband
Der SaaleUnſtrut Elſter Bezirk des Preußiſchen Landes
Krieger Verbandes hielt geſtern ſeine Herbſtverſammlung
im hieſigen Schützenhauſe unter Leitung ſeines erſten
Vorſitzenden Herrn Amtsgerichtsrath Hauptmann d L Z wir n
mann ab An der Sitzung nahmen theil der erſteEhrenvörſitzende des Bezirks Generallentnant z D
v Wodtke Naumburg 18 Vorſtandsmitglieder und 116 Vertreter
von 100 Vereinen Aus der Ta gesordnung iſt zu berichten daß
die geänderlen Satzungen des Bezirks nach eingehenden Ver
handlungen Annahme fanden und daß im nächſten Jahre ein
Vezirksſeſt in Teuchern abgehalten werden ſoll Dem An
trage eines Weißenfelſer Vereins auf Erſtattung von Prozeß
koſten ſtimmte die Verſammlung zu Jn den Bezirksvorſtand
wurden gewählt an Stelle des nach Halle verſetzten 2 Schrift
führers Gerichtsvollziehers Hawickhorſt der Gerichtsſekretär
Tänzer Freyburg als ſtellvertretender Kaſſirer Strommeiſter
Blume Freyburg und als Kaſſencontroleure Polizeiſelretär
Gabel Zeitz und Klempnermeiſter Schramm Naumburg

Vom Harze 24 Sept Harzbahnen Wie zu er
warten ſtand hat das erſte Betriebsjahr der Harzſüdbahn
mit einem nicht unbeträchtlichen Minus abgeſchloſſen
Den Geſammteinnahmen von ca 35,000 M ſtehen an Geſammt
ausgaben ca 72,000 M gegenüber Zu Ausgleichszwecken hat
die Eiſenbahnbaufirma H Vachſtein Berlin 25,000 M zu
geſchoſſen Bei der Harzquerbahn deren Geſchäftsbericht
dieſer Tage herausgekommen iſt giebt es zwar keine Unterbilanz
doch entſpricht das Ergebniß auch nicht ganz den Erwarlungen
Der Reingewinn beträgt ca 140,000 M Nach Adzug des Be
trages für den Bilanz Reſervefonds 5 Proz ſtehen für die

kkionäre der Vorzugs Aktien 37,0 Proz Dividente mit
129,500 M zur Verfügung welcher durch die Betrieds
leitung auf 472 Proz aus eigenen Milteln erhöht werden
muß auf Grund des S 13 des Betriebsvertrages Die
Betriebseinnahmen der Monate April Juli ergaben ein Minus
von ca 31,000 M gegen das Vorjahr infolge der ſchlechten

itterung dagegen ſind die Einnahmen der Monate Auguſt
und September noch nicht mit verrechnet Die im Vorjahre
gufacwonnmnene Darlehnsſchuld von 2 Millionen Mark ſoll in
n Obligationsſchuld verwandelt werden wenn der Eiſenbahn
p niſter dieſe Fin anzoperation genehmigt was beſtimmt er
vartet wird Der Bericht ſchließt mit dem lakoniſchen Hinweis
arauf daß die garantirenden Kommunen für Aktien in den
erſten Betriebs her thaben di ebekahren wohl überhaupt keine Dividende erwart et

Brocken 24 Sept eliographiſche Verſuchegue ne dieſer Tage nachmittags auf demockemn und machte e itereſſonte Verſuche mit dem Heliograph

durch die vielſeitige Verwendung im Burentkriege bekannt

Aperden iſt Die l 3 ir dSir m ilt Die heliographiſchen Meldungen waren für den
welle nſer beſtimſmt wo eine andere Luſtſchiffer Abtheilung

o Vom Kyffhäuſer 24 Sept Deutſches National
feſt Kyffhäuſerbund as Fehlſchlagen der ſeiner
z eitigen Pläne auf Gründung eines Deutſchen National
feſt es auf dem Kyffhäuſer ermuthigt dennoch die Berliner
Centenar Kriegsinvalidenſtiftung Patriotismus

wieder zum Vorgehen Dieſe Stiftung wurde bekanntlich auf
Veranlaſſung des Kommerzienraths B Löſer Berlin mit der
Aufgabe gegründet h vepar einen Kriegsinvaliden am Geburts
tage Kaiſer Wilhelm s I Unterſtützungsbelhilfen zu gewähren
un hat ihre Thätigkeit jetzt in der Weiſe ausgedehnt
daß ſie auch die Wiedergeburt der Volksſeele durch Vollsſpiele
nationaler und religiöſer Tendenz auf ihre Fahne geſchrieben
hat Ein Ausfluß dieſer neuen Beſtrebungen iſt der Plan am
22 Juli 1901 dem Tage an dem vor 200 Jahren im Anſchluß
an die preußiſche Königskrönung vom 18 Januar deſſelben
Jahres in den königl preußiſchen Landen ein allgemeiner Buß
und Bettag abgehalten wurde auf dem Kyffhäuſer und zwar
auf dem Theile der Wieſe beim Rathsfelde der die Bezeichnung
Udersleber Ecke führt ein deutſches Nationalfeſt abzuhalten

deſſen Kernpunkt im Anſchluß an den Vorſchlag des Ober
regiſſeurs Frey Berlin die Aufführung des Feſtſpiels Hohen
zollern mit einem für den Feſttag eigens gedichteten Vor
ſpiele Barbaroſſa bilden ſoll Ob es richtig war den
geplanten deutſchen Nationalfeſtkag auf einen ſpezifiſch
preußiſchen Gedenktag zu legen wird die Zukunft zeigen
Ueber die in den letzten Tagen auf dem Kyffhänuſer abgehaltene
erſtmalige Tagung des Vorſtands des Kyffhäuſerbundes
der deutſchen Kriegerverbände wurde folgendesberichtet Wegen genügenderer Jnvalidenunterſtützung will man
zunächſt den in Bearbeitung befindlichen Geſetzentwurf abwarten
Ferner wurde beſchloſſen Kriegervereine mit ausſchließlich kon
feſſioneller oder politiſcher Grundlage in die Landeskriegerver
bände nicht mehr aufzunehmen ſowie das Sedanfeſt in den
Kriegervereinen wieibisher weiter zu feiern Feſtgeſtellt wurde
daß der Beſuch des Kyffhäuſer Denkmals ſeit Eröffnung der
Harzquer und Brockenbahn beträchtlich abgenommen hat Man
trägt ſich mit der Hoffnung daß die Schwarzburg Rudolſtädtiſche
Regierung infolgedeſſen nunmehr die bisher ſtets abgelehnte Ein
beziehung des Kyffhäuſers in das Eiſenbahnnetz genehmigen wird
und erhofft hierfür die perſönliche Fürſprache des Prinzen
Hermann von Sachſen Weimar

Tilleda 24 Sept Sonderbarer Schwindler
Dieſer Tage hielt ſich hier ein Berginvalide Namens Fritz
Jmker aus Oppenheim a Sch auf der angeblich einen
Brief von ſeinem Bruder erhalten hatte daß dieſer ſeinem Leben
durch Erhängen im Wald zwiſchen Sittendorf und Tilleda ein
Ende machen wolle Er ſei nun hier die Leiche zu ſuchen die
man auch in einem Tannenwäldchen bei Tilleda gefunden habe
Auch wußte er noch viel von dem großen Reichthum des Todten
zu erzählen Jn ſeinem Schmerz um den verlorenen Bruder
mochte er wohl dem Alkohol zu ſehr zugeſprochen haben denn er
wankte bedenklich und lag ſchließlich bewußtlos auf offener
Straße Als er die Männer die die Leiche ſeines Bruders auf
heben ſollten nach der von ihm bezeichneten Waldſtelle führen
ſollte bat er man möge ihm den ſchauerlichen Anblick zum
zweiten mal erſparen Um aber die Sache recht glaubhaft zu
machen ließ er eine Depeſche an ſeine Mutter in Nordhauſen
aufgeben daß er ſeinen Bruder bei Tilleda erhängt aufgefunden
habe Natürlich kam die Depeſche als unbeſtellbar zurück
Unterdeß hatte ſich J aus dem Staube gemacht wurde aber in
einer nahen Schlucht aufgefunden wo er zunächſt wieder
Krämpfe ſimulirte
verſuche machte vergaß er die Krämpfe und bekannte alles als
Schwindel Eine Viſitation ſeiner Papiere der er ſich zunächſt
widerfetzte ergab daß er aus der Korrektionsanſtalt in Metz kam und
per Zwangspaß reiſte Er führte aber auch Poſtkarten mit An
ſichten Lieferſcheine auf Oelgemälde und kleine Kontobücher bei
ſich womit er jedenfalls Hauſirhandel getrieben hat Jn Ben
nungen hatte er am Tage zuvor eine Sammlung für ver
unglückte Bergleute veranſtaltet und verſchiedene hatten ihm da
er Bergmannstracht trug und der linke Arm gelähmt war
Glauben geſchenkt Die Beträge ließ er von den Gebern felbſt
einzeichnen fälſchte ſie aber nach oben indem er z B aus
10 Pf 100 machte 2c natürlich in der Abſicht die folgenden
Geber ebenfalls zu gleich hohen Beiträgen zu veranlaſſen Seine
Einlieferung nach Roßla ſuchte er zu verhindern indemzer ſich
auf dem Transport verſchiedene male niederwarf

Nordhanſen 24 Sept Feuer Jn Klein Werther
brannte ein größerer Strohdiemen des Gutsbeſitzers Karl
Nebelung völlig nieder Wahrſcheinlich iſt das Feuer von
ſpielenden Kindern angelegt worden Der Diemen war ver
ſichert und iſt der entſtandene Schaden daher nicht groß

Wernigerode 24 Sept Fenuer Auf dem Gehöſte des
Herrn Friedrich Kühne brach auf bis jetzt nnaufgeklärte Weiſe
im Schuppen Feuer aus Es wurden ſämmtliche Gebäude das
zweiſtöckige Wohnhaus Stallungen und Scheune im Zeitraum
von 6 Stunden ein Raub der Flammen Das Vieh wurde durch
Nachbarsleute gerettet von dem Mobiliar konnte jedoch nichts
gerettet werden

Eisleben 24 Sept Diebſtähle Geſtörter Hoch
zeitsſchmaus Geſtern nachmittag wurde einer Frau aus
Siersleben auf der Fahrt nach Halle hier ein Portemonnaie mit
12 M Juhalt aus der Kleidertaſche geſtohlen Ferner wurde
geſtern auf dem Wieſenmarkte dem Hüttenmann Wilhelm Morgen
ſtern eine Taſchenuhr im Werthe von 4 M geſtohlen Die
Thäter ſind unbekannt Vorgeſtern feierte hier ein auswärts
wohnender Tiſchler ſeine Hochzeit die bis zum Abend glücklich
verlief Während des fidelen Schmauſes hatte ſich aber eine
als Gaſt geladene Frau vergeſſen und eine Aeußerung gethan
die der junge Ehemaun als eine derartige Beleidigung betrachtete
daß er ſie mit einer Tracht Prügel zu fühnen beſchloß Nachdem
die Frau einmal austrat ging er ihr nach um ſeinen Vorſatz
auszuführen ergriff aber in der Dunkelheit eine andere Frau
und verabreichte dieſer die der anderen zugedachten Prügel
Dadurch war die Einigkeit geſtört was zur Folge hatte daß
die Gäſte ihr Heim auffuchten Einer der Gäſte war ſo er
grimmt dartiber daß er in feiner Wohnung ſeine Wuth an ſeiner
Schwiegermutter ausließ und dieſe ſo ſchlug daß ſie aus ver
ſchiedenen Wunden blutete

Helftg 24 Sept Raddiebſtahl Einem Radler der
im Gaſthof zur Sonne hier eine Taſſe Kaffee trinken wollte
und daher ſein Rad zu drei anderen unter die Fenſter der Gaſt
ſtube geſtellt hatte wurde während der kurzen Raſt das Rad
geſtohlen Das Rad hat keinen Sattel ſondern einen Querſitz
von drei breiten Lederriemen ünd trägt die Marke Dürkopps
Halbrenner Diaua

Rathmannsdorf 24 Sept Fener Am Freitag gegen
Abend brannte die Bock ſche Scheune mit ihren Stroh
vorräthen aus Die Feuerwehr konnte das Feuer auf ſeinen
Herd beſchränken

Von Eichsfelde 25 Sept Einen ſchweren Unfall
erlitt Herr Fabrikant Julius Pikle Von ſeiner Weberei in
der Wieſenmühle wurde ein Wagen der hoch mit Kiſten beladen
war nach Arenshaufen zum Bahnhof gefahren P hatte auf
einer Kiſte im Wagen Platz genommen Plötzlich fiel eine Kiſte
erab Pille und Kiſte kamen zwiſchen den Pferden zu liegen
ie Thiere ſcheuten und der Wagen ging über P hinweg Der

Verunglückte lag bis zum Abend bewußtlos das Befinden hatſich aber glalicherweiſe wieder einigermaßen gebeſſert

Weimar 24 Sept Zum Konkurs des Bankhauſes
Callmann hier iſt jetztgmitzutheilen daß die Paſſiva ſich auf
nahezu 2 Millionen Mark belaufen dürften während derzeit an
Aktiva etwa 120,000 M vorhanden ſind Der Konkursverwalter
wird deshalb beantragen daß vorerſt eine Abſchlagsdivibende
von 4 rc zur Vrrihellnns grignät Die dteſtſumme muß

zunächſt viüt Deckung der Koſten ſowie zur J enag mehrerer
Prozeſſe zurückbehalten werden Dieſe Klageſachen etreffen in

Als man aber unangenehme Erweckungs
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den ergehenden Urtheilen
in noch über jenen Prozentſatz erhalten werden

einen
günſtigſten Falle nicht zu rechnen
des Konkursverfahrens kanm vor Jahresfriſt erwartet werden

leſungen für Volksſchullehrer,
hier beginnen
meldet

waltungsſtellen Jm
1 Oktober ein für unſer Staatsweſen bedeutſamer Wechſel ein
Der bisherige Vorſtand des Finanzweſens
Albert v Holleben tritt in den Ruheſtand der bisherige
Landrath Karl v Holleben iſt zum Staaksrath und Vorſtand
der Miniſterial Abtheilung für Kirchen und Schulwefen ernannt
der Geh Reg Rath Körbitz iſt ebenfalls zum Staatsrath und
Vorſtand der Miniſterial Abtheilung der Jnſtiz ernannt
tritt Landrath Werner in Königſee als vortragender Rath in
das Miniſterium ein eaſſeſſor Eduard v Baumbach aus Danzig iſt zum Landrath des
Rudolſtädter Kreiſes und der Regierungsaſſeſſor Albert Bock
von hier zum Landrath des Königſeer Kreiſes beſtimmt

heute nachmittag
bereits ſechs Wohnhäuſer zerſtört hatte

Opferſtöcke Jn
Baſilika einer der beiden Opferſtöcke erbrochen
gegen 1000 Mark in Gold und Silber in die Hände gefallen
Nickel und Kupfermünzen ſowie verſchiedene Einbruchswerkzenge

Bahnhof Seeſen

hängen fiel in die Schienen und wurde vom
Zuge erfaßt und zermalmt

deutend

i

ergeben für jeden Flammri
Mondamin Jeder geſtatten kann
Speiſen gewinnen an Wohlgeſchmack und Bekömmlelichkeit
damin iſt überall für 30 Pf und 15 Pf käuſlich Brown u Polſons

neue Recepte ſind als ein Büchlein bei deutlicher Adreſſenangabe
Berlin C 2 koſtenlos zu haben

Otto Kummer

katarrh Kehlkopfkatarrh
huſten Huſten Heiſerkeit e leidet insbeſondere
aber wer den Keim der Lungenſchwindſucht in ſich ver
ſpürt verſuche es mit Rpsteins echtem Polygonum Ruff
Knöterich iſelbſt in ſolchen Fällen wo alle anderen Mittel erfolglos blieben
Beſſerung und Heilung bringt

erſter Linie die Anſechtung von HyvothekenCeſſionen und von
wird es abhängen ob und was anf

u

iſt aber ſelbſt im allergrößeren Betrag als 9 Proz
Auch kann eine Beendigung

s Jeng 24 Sept Zu den wiſſenſchaftlichen Vor
die am 3 Nov d J

haben ſich bis jetzt ſchon 80 Volksſchullehrer ge
Die Vorleſungen ſind alſo geſichert

Wechſel inE Rudolſtadt 25 Sept
fürſtl Miniſterium

höheren Ver
tritt mit dem

Geh Staatsrath

ferner

Der ſeilherige preußiſche Regierungs

Koburg 24 Sept Großfeuer Jn Jlmenau iſt
ein Großfeuer ausgebrochen das bis 7 Uhr

Probſtzella 24 Sept Von einer Lokomotive ge
ödtet Auf dem hieſigen Bahnhofe wurde geſtern abend ein

bayeriſcher Maſchinenführer von einer Lokomotive gefaßt und
getödtet

Vierzehnheiligen 24 Sept Erbrocheneeiner der letzten Nächte wurde in der
Dem Diebe ſind

agen verſteckt umher Auch im benachbarten Wolſsdorf wurde
n derſelben Nacht der Opferſtock der Kapelle erbrochen und
eines allerdings geringen Jnhalts beraubt

Zerbſt 24 Sept Für eine normalſpurige Klein
bahn von hier nach Loburg über den Vogelderd Strinum
Zernitz Lindau Lietzo Jſterbies und Knoblauchshof werden in
nächſter Zeit Vorarbeiten vorgenommen werden

Wörlitz 24 Sept Diemenbrand Auf der Domäne
Rehſen gerieth am Mittwoch nachmittag ein dem Herrn Amtmann
e Ieböriger Weizendiemen mitder Ernte von 100 Morgen
n BrandDorfe entfernt das aber dank des günſtigen Windes und infolge

der durch eine Ringpflügung bewirkten Jſolirung der Brandſtelle
verſchont geblieben iſt
nichts bekannt geworden

Der Diemen ſtand nur wenige hundert Meter vom

Ueber die Urſachr des Brandes iſt noch

Braunſchweig 24 Sept Ueberfahren Auf dem
wurde der Rangirmeiſter Jakob s ein Opfer

Er blieb mit einem Schuh an einem Gleiſe
herankommenden

Der Verunglückte hinterläßt Frau
ind Kinder

8 Leipzig 24 Sept Ueberfahren Auf dem Dresdener

eines Berufs

Bahnhofe gerieth heute nachmittag der 1878 in Delitzſch geborene
Streckenarbeiter H F Lindner beim Ueberſchreiten der Gleiſe
wiſchen die Puffer zweier Wagen und ward ſofort getödtet

Chenmmnitz 24 Sept Großfeuer Die große ſächſiſche
Möbelfabrik von Hofmann in Reichenhain iſt durch Groß

Der Schaden iſt beeuer total eingeäſchert worden
e e

Brown u Polſons Mondamin
iſt ſo ergiebig daß man aus einem ganzen Packet Mondamin

12 Mondamin Flammris
ür je 4 Perſonen anxrichten kann Ein ſolches Packet erhält man
iberall für 60 Pf Dieſe auf 12 Mondamin Flammris vertheilt

ſo geringe Mehrkoſten daß ſich
Alle mit Mondamin gekochten

Mon

Engros Helmbold Co Halle
Speszial Geſchäft feiner Genfer und

J Glashütter TaſchenhrenPoſtſtraße 10 Mo derne Zimmeruhren
Wer an Lungenleiden Halsleiden Lungen

Aſthma Blut

Er wird ſich überzeugen daß dieſer Bruſtthee oſt

Es giebt wenig Mittel mit denen bei Lungen und Halsleiden
ſo zahlreiche oft überraſchende Erfolge erzielt wurden wie mit
Epsteins Polygonum

Epsteins echtes Polygonum darf auf Grund vieljähriger Er
fahrungen mit Recht als das vorzüglichſte und billigſte Haus
mittel bei allen Erkrankungen der Luftwege empfohlen werden

Preis ver Packet Mk 1,90
Broſchüre mit ärztlichen Gutachten und genauer Gebrauchs

anweifung gratis und franco
Verkaufsſtellen habe nirgends ſondern verſende um meine

Kunden vor Fälſchungen zu ſchützen nur direkt
Einzige Bezugsquelle für Epsteins echtes Polygonum
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Kauflich in allen Handlungen natürlicher Mineralwaſſer Apotheken c
o Oppel Co Brunnen Direktion Friedriohshall Sachsen Meiningen

über Geschäfts u Pri
vatverh auf das In undAusland erth diser u prompt
Beyrich Greve Halle
gr

Musſün fo
Erst Tyrr of W Sidttaterer

S achmann MAaassgesehüäft feinenHerren Garderobe
Anerkannt mäßige Preiſe

Sehmſat Rrösel eBeſte Ledertreibriemen Original Heim für Dreſchmaſchinen
Banſnwoll und Kameelhagrriemen Asbeſt GnmiwagrenPackungen HOei
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9 17 44 99 S um Beſten unſerer in China kämpfenden Truppen

9 599 verauſtaltet der S29 i ein RotVaterläündiſche Franen Zweigverein Rothes Kreuz
0 H6 für Halle und Amgegend9

9am 18 und 19 Oktober
0 e e6 Gin den Kaiſerſälen Große Ulrichſtraße Nr 51
H SS

S
S

S Freundliche Gaben und Geldſpenden ſind ſehr willkommen und werden mit Dank entgegengenommen vom S
Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen Zweigvereins

Die Vorſitzende Frau Autonie Dehne Frau L Müblmann Fräulein Schmidt Frau Emicke Fran Oberbürgermeiſter Stande Herr Conſiſtorialrath Goebel
2 Herr Commerzienrath Steckuer Herr General Baath Herr Oberbürgermeiſter Staude Herr Nechtsanwalt Rüffer 9

Es hat ſich zur Förderung dieſes Jahrmarktes ein Comitee gebildet das Alles aufbieten wird um das Feſt zu einem
ſchönen zu geſtalten und welches aus folgenden Damen beſteht
Frau Wilh Achtelſtetter Frau Loniſe Anſchütz geb Zehe Frau Geb Bergrath Arndt Frau Nittergutsbeſ Vanermeiſter Frau Director Vieder Frau G xFrau Vankvdirector Böttcher Frau Marie Booch Frau Oberſt von Borcke Frau Proſeſſor von Bramgtu Frau e e e hän n rn

S Frau Rudolph Clemens Frau Ernſt David Frau Max Dehne Frau Panl Dehne Frau Geheimrath Dittenberger Frau Profeſſor Dorn Frau Doctor Fiſcher FrauProfeſſor Fraenkel Fran Gymnaſigldirector Friedersdorff Frau Ernſt Friedrich Frau Geheimrath Fries Frau Tony Groſſe Frau Digkonuns Grüneiſen Frau Erſte Staats 2
V anwalt Hacker Fräulein Minna Hagen Frau Major Heidborn Frau Helene Helmbold Frau Rechtsanwalt E Herzfeld Frau Bürgermeiſter von Holly Frau Ober

2 Regierungsrath Hoppe Frau Commerzienxath Hübner Frau Aebtiſſin von Jeng Frau Rechtsanwalt Kaehnue Frau Geheimrath Keſſel Frau Bankdirector von Kloeden 2
Frau Augelika Klopfleiſch Frau Albert Kobe Frau Landgerichtsdirector Kramer Frau Doctor Marg Kranuſe Frau Leo Kreitling Frau Doctor Küſtuer Frau Lilly
Knutſchbach Fräulein Laſtig Frau Commerzienrath Lehmann Frau Profeſſor Leſer Frau Friedrich Lieban Frau Geheimrath Lindner Frau Jnliaue Lndwig Frau Theodor

Frau Rechtsanwalt Meyer Fran Präſident Michakslis Frau Ernſt MoſtMarche Fran Bankrath Martins Frau Sanitätsrath Mekns Frau Profeſſor von Mering
Frau Profeſſor Perlbach Frau Profeſſor Piſchel Frau Profeſſor PottFrau Director Neimke Fran Doctor Offent Frau Director Oſterloh Frau Rittergutsbeſ Otto

r Oberſt von Rauke Jhre Excellenz Frau General von Renthe Fink, Frau Oberſt Richter Frau Geheimrath Riſel Frau Doctor Rocco Frau Rechtsanwalt Rüffer
Frau Amtsrath Ruſche Frau Superint Sarau Frau Morit Schirrmeiſter Frau Commerzienrath Schlaegel Frau Landgerichts Präſident Schmidt Frau Oberpfarrer
Prof Schmidt Frau Doctor Schmid Monnard Frau Baurgth Schueider Frau Ober Realſchuldirector Schotten Frau Rechtsanwalt Schütte Frau Doctor Schuchardt
Frau Elſe Seiffert Frau Präſident Seydel Frau Commerzienrgth Steckner Frau Albert Steckner Frau Profeſſor Suchier Frau Doctor Tuchen Frau von Trebra
Frau Doctor Ulrichs Frau Berghauptmann von Velſen Frau Rechtsanwalt Voigt Jbre Excellenz Frau von Voß Frau Jnſtizrath Weber Frau Geheimrath Weber

wenzeſte Muſter der Saiſon in reichhaltigſter Auswabl zu ſehr billigen
Preiſen Neuheiten von ProfeſſorI rriedüche Arm oleh

Jnhaber Adolf
near Gr Vlvlehstr 10Mars la Tour
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Otto Eckmann

Hermann Ueller Pornapgreher O re Ro lam
Ab Sonntag den 30 September 1900

Doncerte der berühmten Vngarischen

i

Atelier für künſtl Zühne

tungen
künſtl

Gebiſſe
S in Gold

S D Rlating ur S KautſchukPlom
S a biren derr Ziäbne mitGold Silber Emaille 2c Schmerz

loſes Zahnziehen Nichten ſchieſ
ſtehender Zähne Jedes unpaſſende
Gebiß wird gut paſſend bei billigſter
Preisberechnüng umgearbeitet Nepa
raturen an künſtlichen Gebiſſen fofort

Franz Uirsckorn
jetzt Leipziger Straße 22 II

J Pferde Looſe à 1 Mk
I OQuedlinburger Zieh 4 Oktbr
J Hauptgew 1 Equip m 2 Pferd

Berliner Ziehung 12 Oktober
J Hauptgewinn i W v 10,000Mk

Geld ooſe à 3 Mk
J Königsberger Rth 13 17 Okt
Hauptgewinn Mk 50,000

Meißner Zieb 20 26 Oktbr
Hauptgew ev Mk 100,000

S Porto u Liſte 30 Pf ertra
empfiehlt

Ernst Kleinschmidt
Lotterie äftSalle e r 14

a 3 m z
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Bode Troue
Sspecialfabrik für Panzercassen

mitoi PanzerkassenTheo mitsichere a ernren

ep Lieferant der Deutschen Reichsbank
Prospelete fret und ohne Kosken

MAngnaten Aigeuner Onpelle

Hannover
und Tresorbau

u W
Vollkommenstes Fabrikat

ca Le

d e 0 9 4 emee e Ä 7

Broskeouusü
alle a/S Gr Vlrichstr 3391 Telephon 193

Pottel
Erstes Specialhaus tfeiner Delicatessen

Täglicher Pingang von Saison Neuheiten
Grösste Auswahl Billigste Preise

Vortheilhafte Bezugsquelle für

in und ausländische Liqueure Cognac Spirituosen
Gutgelagerte vorzügliche sehr preiswerthe

Roth u Weissweine Dessert u Medicinalweine
Deutsche und französ Champagner renommirter Häuser

Hochkeine stets frische wohlsschmeckende

Caffee s Cacao Thee Biscuits
Feine Koch und Speise Chocoladen Desserts Confituren

Feinste Braunschw Rheinische u Pranzös

Gemüse Früchte und Pleisch Conserven,
Prompter Versand nah u ört8

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Frau Oberpoſtdirector Wehlack Fran Director Liſie Zell Fran Oeconomierath Zimmermann Frau Amtsrath von Zimmermann

2 5 2We De o o 0 o o o o 9 3r 7 7
e ee

5 eh

part man und kauft doch reell wenn
man ſeinen Bedarf in g

Biöbel Spiegel und
Polſterwaren

Käoif grauer
Ciſchlermeiſter

Halle a Zreitestrasse 16 17
kauft

Bedeutendes Lager bürgerlicher
Wohnungs Einrichtungen

J Bei Bareinkäufen trotz billiger Preiſe
s Prozent Rabatt

Keine Marktſchreierei Koulante
J Bedingungen Mehrjähr Garantie

Schloss

StahlpanzerGeldſchränle
feuer ſturz und diebesſicher

einpſiehlt ſehr preiswerth ad
J C Peizoldd Geldſchraukfabrik
Magdeburg Knochenhauerufer 19
Wegen Ränmnug eines Lagers

verkanfe einen größeren Poſten

nene Holzbhänke
ſowie defecte

Gelchoßtransporkkaſten
als Brennholz Die Kaſten ſind auch
als Kohlenkaſten c zu benutzen

V Karbauma
Dombplatz 2

No ſche Bert Mit Kiſſen M zu
verkaufen Gr Steinſtraße 23 II l

e hnee
Mittwoch den 26 d Mts Vor10 Ubr vgrleigere ich Geiſtſtr 39

zwangsweiſe1 Garnitur beſteh ans 1 Sopbs
er r ren v i Pruuk

raukunßb Büffet 1 eiſ Geidſchrauk
i Damennhr 1 goldenen Ring

nieartie Kleidnn keferner freiwillig im Auftrage des
vor en ans hier19 Gerichtsvollzieher
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